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Katechisten 1ın den katholischen Missıonen

Überall un jederzeıt wurde dıe Wıichtigkeit des Katechistates hervorgehoben. Der
berühmte Afrıkabischof Roelens erzählt: Eın Miss:onsbischof berichtete Pıus
seine Erfolge. Da iragte ıh der aps „ Wiıeviel Katechisten en Sıe ausgebildet?”
Er antwortete „Katechisten haben WITr och keine, Heilıger Vater.“ Darauf1US
„Alles, Was Sıe bıs jetzt aben, ıst ohne Zweıiıfel gut ber solange S1C och
keine Katechisten herangebildet un! den Weg für Priesterberufe geöffnet haben,
en Sıe nıchts Solıdes och Dauerhaftes geschaffen?.  1 e Kın treffendes Wort, das
die Bedeutung der Katechisten als solche WI1E auch für das Werden eines einhe!l-
miıschen Klerus hervorhebt OSE: Freinademetz S.V. „Nıchts ist für
eine C©HUG 1ssıon wichtiger als tüchtige Katechisten, Leute, die durch iıhr Können
und ıhr Leben Achtung gewiınnen, un dıe auch verstehen, gemeınsam ın Eıintracht
mıteinander arbeiten?.‘“ FEın berühmter Bıldner VO.  - Katechisten ın Indıen, der
Irländer (Gavan Duffiy (gest. > hat das Wort geprägt „ Jeder gute Kate-
chiıst ist für seinen Missıonar eın zweıtes aar ugen, eın zweıtes aar ren, eine
Hand, dıe weıter als dıe seine reicht, e1in Fuß, der weıter als der eigene trägt, VOL
allem eine zweıte L  DE für ıhn, der gesandt wurde, alle Natıonen lehren
hne Katechisten ist eın Miıssıonar eın wandernder Rıttersmann, mıiıt Katechisten
aber eine organısierte Macht?3.“ Der bekannte Mons. Vogt . S: 9D., Apostolischer
ar iın Kamerun, schrıeh einmal: „Kıne 1ssıon ohne Katechisten ist eine der
Untätigkeit un vielleicht dem Untergang geweılhte Miıssıon *.“ Und Bischof Roelens
urteiut®: 95  In Mıssıonar, der ber fünf gut unterrichtete Katechisten verfügt,
wırd mehr Arbeıit leisten, als Zwel oder TEL Miıssıonare Liun könnten.“

Angesıchts derartiger Urteıile wundert INan sıch, daß sich die Handbücher der
Missıonswissenschaft nıcht intensiver mıiıt der rage beschäftigen. Um 1LUFr einıge
herauszugreıfen: Josef chmidlın® wıdmet der Katechistenfrage einen verhältnıiıs-
mäßıg breiten Raum un!' g1ibt eINe geschlossene Darstellung. Saver10 Paventi17?
behandelt dıe rage ı1emlıch dürftig. Mehr als ein Ger1ippe siıch uch bei
Metodio da Nembro nicht®?. Alphons ulders spricht bei der Behandlung der
autochthonen Laıen im Mıiıssıonswerk 1Ur MIn ber Katechisten?. '"CThomas Ohm
hebt dıe Bedeutung der Katechisten ohl gut heraus, INa  — hätte aber eine Aaus-

giebigere Darsteilung der rage gewünscht, enNnn® „der Katechet stellt vielleicht
den klassıschsten Fall des Laienapostolates dar, eben der Natur seE1INES Be-
rufes un!' weıl angesıichts des Priestermangels ergänzend eintrıitt. “ Und einNn A1ll-
deres Wort 1US L ‚Man ist NTr den Missıonaren Afrıkas der Ansıcht, daß
ein VO  e} sechs Katecheten unterstuützter Missionar zumındest mehr erreicht als
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seben Missionare1®.“ FEduard Loffeld 11 legt den Strukturaufbau der Kirche Klerus,
Ordensleute, Laien) dar un hebt dıe innerkirchliche alenarbeiıt heraus, der
auch das „rayonnement doctrinal® gehört.
Wenngleich NU ın den erwähnten Werken der Missiologie nıcht allzuviel g-
schriıeben steht, 0008  - ber doch, geführt VO  ; der Wiırklıichkeıt, VO  e der
Tatsache, daß der Katechist als Miıtseelsorger des Priesters 1m wahren Sınne des
Wortes eine Art ungeweılhter aplan ist22, 1n für estimmte Gebiete einschlägıgen
Sonderarbeıten ausführliche Würdigung der Katechistenarbeit. So 1n Johannes
Beckmann: Die katholische Kırche 1m Afrıka Wallbert Bühlmann Afrıkal14
VOLr allem iın dem bereıts erwähnten Werk15 VO  } Aloıs Engel und VO.  — Friıdolin
Rauscher: Die Mitarbeıit der einheimischen Laıen 1 Apostolat ın den Miıssıonen
der eiıßen Väter1®
Für Chına wurde schon das Werk VONn Johannes Beckmann!? erwähnt. C5> nıcht
wünschenswert ware, geschlossene Darstellungen auf breitester Grundlage gerade
der Katechistenirage 1n den Missionsländern versuchen? Dazu annn natürliıch
iese kurze un: notwendig lückenhalfte Zusammenstellung nıcht genügen, dıe sıch
zudem iın der Hauptsache auf dıe letzten Jahre beschränkt.
Sıeht INa sıch einmal dıe Zahlen der Katechaısten a möchte INa  - CNn. Es g1bt
eın anderes Gebiet, dem sehr dıe Aufmerksamkeıit der kiırchlichen Obrigkeıt
gehören sollte, W1€e der örderung des Katechistates. Die Missionsstatistik g1bt 1n
den Gebieten der Propagandakongregation für 1949 insgesamt zırka Kate-
chısten anıs Rechnet INa  - dıe Statıistiken für Afrıka un!' Asıen (30
sowle für Ozeanıen und Amerika (30 ZUSAIMNIANCI), kommt INa  z} auf
dıe gewaltige Zahl VO.  - ber 108.000 Katechisten, un das, obwohl ın einıgen
Gebieten starke Kriısen ga inNne schlagkräftige Armee VON 1 10.000 meıst sehr
brauchbaren un:! oft sehr gut gebildeten und VOLT allem oft tief relig1ösen Laıjen-
ührern sollte 1e1 mehr beachtet werden. Man darft doch (gegen dıe ewigen Nörgler
un Pessimisten) auf Grund dieser Tatsachen SAaSCHL, daß dıe Kırche sıch viel tiefer
beı den einzelnen Völkern eingewurzelt hat, als 1n gemeinhın annımmt. enn-
gleich Zahl un!: Leistungsfähigkeıit des einheimischen Klerus eine unabdingbare
Forderung der Missionskirche sınd, sollte 1la  - doch nıcht 11U darauf achten.
Sınd dıe Worte 1US richtıg, gerade uch ın Hınsıcht auf den Katechistenstand
als dem Mutterboden des einheimiıischen Klerus (und Ordensstandes) dann sollte INa  e

och 1e]1 mehr tun, dem an der Katechisten 1n der 1ssıon weiterzuhelien.

Katechisten ın den katholischen Missıonen

Afrıka (1963) I{nı
LybiıenNordafrıka Marokko 23£2Südalgerien 25
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Westafrika Tangan)ıka 6735
Elfenbeinküste 1250 ganda 4527

688Dahomey AÄAsıen 1963Gambıia
Ghana 1264 Südasıen
Guinea 238 149Obervolta 140 Indien

Ceylon 1959 310)
Lauberia
Malı 3D Pakıstan 802
Nıger SüdostasıenNıgerı1a Burma 856Senegal 676

KambodschaSıerra Leone
Togo 517 Indonesi:en 5541

Laos
Malaysıa 232Zentralafrıka Phiılıppinen 906

Burundı 23006 IThailand 270
Camerun 5886 Süd-Vietnam 2394
Zentralafr. Rep 1429
Kongo Brazz.) 820 Ostasıen
Kongo Leo) 13.400 (1959-2 ] 443)
Gabon 141 Suüd-Korea 2080
Fernando Poo 450 Hong-Kong 167

Japan 696Ruanda 2595 '"Taıwan 1385"Ischad 1801

Südafrıka zeanıen (19061)
Basutoland 751 Neu-Guinea 2575
Betschuanaland Papua 460

Inseln 1478Nordrhodesi:en 334
Südrhodes:ıen 564
Südafrıka 2010 Amerika (1961)
Südwestafrıka Norden 280
Swazıland Miıtte 4362

Süden 44591Ostafrıka
Kenya 2916 Gesamtzahl der Katechisten 1n den Propaganda-
Nyassaland 1346 gebieten ]

Man wAare übrıigens sehr gut beraten, CI4 INan sıch ın derartıg wıichtigen Fragen
mehr VO  b den Missionsenzyklıken?® leiten lheße Diese wahrhaften undgruben der
Missionslehre haben Stellen ber n Katechistat, die INna  n einfach nicht übersehen
dart. 1US XI 21 sagt iın Rerum Ecciles1ae, daß Katechisten A{Ur dıe Ausbreıtung
des Kvangelıums VO  } schr großer Bedeutung‘“ sınd un eine wichtige Aufgabe haben
Sıe „können den Missionaren eufrıg ZU and gehen, besonders dıe Katechumenen
unterrichten und auf dıe Taufe vorbereiten‘‘. S1ie sollen Vorbilder des christlıchen
Lebens se1n, „damıt S1Ee dıe Ungläubigen mehr durch e1n beispielhaftes Leben als
durch Worte Christus ziehen“. S1e bedürfen einer gediegenen Ausbildung,
50 daß S1E iın der katholischen Glaubenslehre beschlagen sınd un! sıch 1m Unter-
richt der Denkweise un Auffassungsgabe der Zuhörer AaNnZUPasSsSCHL wiıissen. Das wiıird
ıhnen besser gelıngen, Je tiıefer un! SCHNAUCT S1E die Kıgenart der Eingeborenen
kennen ernten‘“. Ihr strategischer Einsatz erfolge S daß der Missıonar VOIl einer
Zentralstation Aaus Nebenstationen gründet, dıe annn einem Katechisten zuwelist?22.
1US X11 weıst 1ın vangelı praecones®*® besonders auf den Laıiıeneinsatz un auft
dıe Leistung der Katechisten hın „Sicher ist auch dıe Arbeıt der Katechisten not-

20 Marmy un auf der Maur .5 eht hın ıIn alle Welt , dıe Missionsenzykliken der
Päpste Benedikt X Pıus Zul.; Pıus AL und Johannes Freiburg (Schweıiz) 1961
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wendig, und Wır möchten ıhnen das gebührende Lob zollen.“ In seiher Afrıka-
Enzyklıka Fide1n Donum?4 erwähnt uch dıe Katechisten, WCILN das Missions-
personal aufzählt, das Erfolg 1ın Afrıka hervorragend beteiligt WAar. Jlle diese
nenn „Verkünder des Evangelıums’', „Sämänner der Religion Jesu Christ1‘.
Er dankt ıhnen für dıe Arbeıt und mahnt „Führt das begonnene Werk beharrlıch
weıter, stolz darauf, der ırche dienen, auf ıhre Stimme hören, iımmer mehr
VO ıhrem Geiste gelenkt ZzZu werden un! uUrCcC. die Bande brüderlıcher Lıiebe
verbunden sein 25.° Besonders dankbar ber mMmussen dıe Missionswissenschaftler
un! Missıonspraktiker für dıe Aussagen Johannes’ ın Princeps pastorum“*®
(1959) se1n : „ Wır können CS dıeser Stelle (Behandlung des Laienapostolates)
nıcht unterlassen, das Werk der Katechisten ın das gebührende 1C.
Es ıst offensichtlıch, daß S1C se1ıt Begınn der Missionsgeschichte einen einzıgartıgen
und notwendigen Beıtrag ZU 1ssıon geleistet en Z£u jeder eıt S1C dıe
einsatzbereıtesten Mitarbeıiter der Künder des göttlıchen Wortes, teiılten und CI -

leichterten ıhre Mühsal. Unsere orgänger erklärten eindeutig, WI1e wichtig 5
für dıe Ausbreitung des Evangelıums ist, ıhre Zahl vermehren‘ und S16 SO.  -
fältıg auszubıilden??. S1ıe hıelten dieses Amt für den ‚vielleicht wichtigsten Fall des
Laienapostolates?®‘, Wır aber können dıesen Lobeserhebungen Nur beipflichten
und mahnen S1e, das seelıische UuC. das diesem Amt entspringt, sorgfältig be-
wahren und sıch unablässıg un! eıfrıg bemühen, Leitung der kirchlichen
Hierarchie das relig1öse en vertiefen und sıch wahren Christen heranzu-
bilden. Von ihnen sollen dıe Katechumenen ja nıcht I11ULXr dıe ersten Elemente des
Glaubens empfangen, sondern uch die Anleıtung AA Tugend und eine arINC,
aufrichtige Liebe Chrıistus und seliner Kırche He orge dıe Erhöhung der
Zahl un! die ANSCHLECSSCHC Ausbıldung dieser hervorragenden Heltfer der kiırchlichen
Hıerarchıe un anderseıts alle Opfer dieser Katechisten als Lehrer des katholischen
aubens für eine möglıchst gediegene un vollkommene Amtsführung sınd eın
unmıittelbar wirksamer Beıtrag ZuU Gründung und Entwicklung Christen-
gemeinden.“
elche Aufgaben kommen den Katechisten ın der 1ssıon eigentlich zu? Diese
ergeben sıch 9anz VO  a selbst mıt dem Ausbau der Mıssıon, mıt dem der Nachschub

auswärtigen oder einheimıschen geistlichen Kräften fast nırgendwo Schriutt
gehalten hat Wo aber dieser Nachschub doch ungefähr entsprıicht, sind die Aposto-
latsverhältnısse meiıst S daß anl VON Katechisten ıntach nıcht absehen ann.
Sıe sınd CS, dıe iın einer CIl Gemeinde meistens den Begınn machen. S1e geben
den ersten Katechismusunterricht, bereıten Kınder un:' Erwachsene auf dıe eılıge
Taufe VOTL. Sie mMuUusSsen be1i dem stark ausgebauten Schulwesen sehr oft den elı-
g1onsunterricht übernehmen. Sıe machen Krankenbesuche, bereiten die Sterbenden
auf den 'Tod VOT, WEn der Priester nıcht Au Stelle ıst, leiten Begräbnisse, wenn

der Priester nıcht anwesend ist. S1e mussen uch ın Todesgefahr tauten. S1e über-
wachen dıe Christengemeinden un das christliıche eDEN.; Was besonders in Afrıka

der langen eıt des Katechumenates sehr notwendig ist. Denn in Afrıka
ist INan der Methode gekommen, das chrıistliche en möglıchst schon VOTLr der
heiliıgen Taufe sıchern. Die Katechisten mussen sıch auch eilegung VO.  a

Streitigkeiten zwıschen Christen oder Taufbewerbern mühen, bereiten auch ent-
fernter auf dıe Ehe VOIS Sie sollen dıe christliche Jugend überwachen un:' SOTSCHL
für den materıellen Bestand der Außenstationen. An Sonntagen leıtet der Katechist
dort, wohin der Missıonar nıcht kommen kann, den priesterlosen Gemeindegottes-
. © A, a., O., kli2- 113 . O, 152153
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dienst. Er überwacht die Pünktlichkeit, den Gesang, den Katechismusunterricht.
Gerade dıe Aufgaben Sonntagen werden in Zukunft wohl mehr gesteigert
werden, WEn dıe Möglichkeit realisiert se1in wiırd, verheiratete Dıakone mıt Lese-
gottesdienst, Predigt un! Spendung der hl Kommunilion betrauen.
Die Aufgaben eines Katechıisten werden Je ach Land und olk verschieden se1n.
Einıige Sanz allgemeine Züge lassen sıch ber für alle iın gleicher Weıse heraus-
stellen, wodurch klar wiırd, WI1E unmöglich der Missıonar auf seine Katechisten
verzichten ann Der Katechist ıst der Stellvertreter des Missjionars. UrCc. ıh hat
der Missıonar Jebendigen Kontakt mıt den Außengemeinden oder och lebendigeren
Kontakt mıt der Gemeinde, in der wiırkt Da der Katechıist durchschnittlich
auch el besser mıt Sıtten un Gebräuchen des Volkes ist als der Miıs-
S10NAT, wırd diese eher verstehen, wiıird also dem Missıonar leichter Rat geben
können, Was 1mM einzelnen tun ist. Der Katechist ist SOZUSASCH der Übersetzer
der oft abstrakten un' nıcht ohne weıteres volksverbundenen Anordnungen un
Rıchtlinien des Miıssionars 1n dıe Je konkrete Wıiırklichkeit bestimmter Menschen-

hınein??.
Und NUu die nıcht eichte rage ach der Ausbıldung der Katechasten. Da ursprünglıch
ın den meısten Missıonsgebieten nıcht sehr dıe Schulfrage, sondern die der
direkten Chrıistianisierung 1mM Vordergrund stand, kam zunächst nıcht sehr
auf das gründlıche un!' umfassende relig1öse Wıssen des Katechisten d sondern
VOI em auf das Leben, das führte Darum War dıe Ausbildung VOLT allem sıttlıch
relıg1ös. Sıe mußten durch das eben, besonders Urc das Famıilıenleben, mM1S-
sionarısch wiıirken. Keıin Wunder, WE CS 1ın Afrıka un!' anderswo gerade Kate-
chistenfamılıen ‘3 AUuS denen geistliche Berufungen hervorgingen. Daß diese
Ordnung der iınge ZuUerst dıe Tugend, ann das Wıiıssen auch anderswo ın
Ta WAaT, zeıgt 1na. Hıer wurde zunächst eın solıdes relig1öses Fundament
verlangt un!' annn ein echt chrıstliches en Zur Tugend muß aber auch das
Wıssen kommen. Und 1er en WIT eine are Entwicklung festzustellen.
In apan WAar der Eınsatz un!: die Ausbildung VO  3 Katechisten 1ın früheren Jahr-
zehnten nıcht leicht SCWESCNH., Es genugten nıcht Katechisten, dıe etwas VO  $ der
Technık eines Mesnerberufes verstanden, un! dıe darüber hinaus Gebete und
Katechismuswahrheiten beibringen konnten. Gerade Japan forderte hochgebildete
Katechıisten. So sah sıch enn ZU e1lsple. die Steyler Missionsgenossenschaft
veranlaßt, 1n Verbindung mıt der anzan-Uniıiversität ın Nagoya eine Katechisten-
vorbildung einzuführen, die jeder abendländischen Dıiözese Ehre machen würde.
Frühere Unternehmungen hatten keinem KErfolg geführt. rst als ab Februar
949 dıe Nanzan-Universität entstand, der eine Reihe VO  e Priester-
professoren lehrten, damıt auch Voraussetzungen f{ür eine gute Katechisten-
schule gegeben. Der amalıge Regionalobere der S.V. für apan, eorg Ge-
meınder, gründete 1im rühjahr 950 dıe Katechistinnenschule. S1e wurde langsam

einem Säkularınstitut (am 11 Februar 954 kanonısch errichtet), das erste ın
den Missıionsländern überhaupt. Die Mitglieder machen das Novızıat und legen
dıe TE1L Ordensgelübde ab Sıie verpflichten sich, ihr Leben Sanz dem Apostolat
1n der Welt weıhen. Es g1bt TC1 Gruppen untfer ihnen: solche für den Haushalt
(von Miıssionaren), solche, dıe im Beruf tätıg sınd, un!' eigentliche Katechistinnen.
Die Katechistinnen absolvieren folgenden ehrplan der Universität: Dogmatıik
(42 Unıits), Eınführung ın die Schrift un: Kxegese (12); Moral 4i Kırchen-
geschichte (8), lturgı (4)5 Missiologie 4); Methode des Keligionsunterrichtes 3)s

O., Anm 3, 284; Beckmann, A, A O; Anm Z J7 Eın Übersichtswerk, das allerdingslange nıcht vollständig ist, soll hier erwähnt werden: Dix annees de TIravail catechetique dans
le monde, Fleurus, Parıs 1960
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ZE (2)% mystische T’heologıe 2% Kirchenlatein 4), Katholische Aktıon, Theorie
un! Praxıs 4)5 Katechismus 6);, Vergleichende Religionswissenschaft %s Philo-
sophiıe 4), Sozlologıe der Pädagogık 4); Musıktheorie und Gregorianischen
Choral (4) Hınzu kommt e1in Kurs für Urgelspiel, Chorleitung, Maschinschreiben,
Magnetophonpraxıs un! Fahrprüfung ın den FerJ]en?®,
Natürlich hat 1na sıch uch dıe rage ach einem männlıchen Pendant als Säkular-
institut gestellt, och wırd dieses aum zustande kommen, enn jene, die ıhr en
ganz der Kırche schenken wollen, werden Priester, oder treten ın bereıts bestehende
männlıiche Orden und Kongregationen e1in. Andere wollen heiraten. Der erfahrene

Gemeinder schreıibt: „Die meisten Absolventen der Katechistenschule (dıe
einıge Jahre ach dem weıblichen Institut eröffinet WUur:  © aber wollen heiraten
un! sıch als hauptamtliche Katechisten mıt ihren Famıiılien iın den Diıenst der Kırche
tellen Diese Katechistenfamiliıen haben eine osroße Auigabe 1n der 1ssıon
erfüllen, enn CS ware Sar nıcht gut, WEn alle hauptamtlıchen Missıonare der
katholischen Kırche zölilbatär wären?1.** och lıegt eine große Schwierigkeit für
den Ausbau der männlichen Katechistenabteilung darın, daß INa  - dıe materiıelle
Zukunfit dieser Katechisten bıs Jetzt nıcht genügen:! siıchern ann. Das Institut
der weıblichen Katechistinnen zählte 1mMm Dezember 963 127 Professen, 147 Novı-
zınnen, Postulantiınnen, azu Kandıdatinnen un Studentinnen. Leider mMussen

Prozent aller Bıtten Katechistinnen och immer abgelehnt werden, da I1la
nıcht genügen Nachwuchs hat?? Natürliıch gıbt CS 1n apan uch andere aa
latıven. och uch dıe zweıte, die WIT hiıer erwähnen, zeıgt dıe Tendenz einer
möglıchst gediegenen Ausbildung. 962 berichtete die Fıdeskorrespondenz, daß für
Aprıl des Jahres E1n theologısches Hochschulkolleg ın Osaka eröffnet würde, das
für Urdensschwestern, Laı:enkatecheten un Lehrer vorgesehen sel. Es entspricht
den Forderungen der Kırche un!' der Japanıschen Behörden. Es wırd staatsgültıge
Dıplome ausstellen un!' ungefähr auf der Linıe des Institutes Regına mundı in Rom
egen IT'heologıe, Philosophie, Kırchenmusik, relig1öse Kaunst, Katechetik, Päda-
gog1ık un:! allgemeines Wıssen sınd die Fächer. Sıe werden iın 316 TE Vorlesungen

agen der Woche gegeben, un: ZWAar zunächst für Zzweı Jahre berechnet.
Voraussetzung ist Matura einer Mıttelschule?33.
Wenn Formosa 1m VETSANSCNCN Jahrzehnt einen gewaltigen Auifschwung OI-
19091  } hat (heute DA AL} Katholiken?4 Japan 308.934), haben verschiıedene
Ursachen azu mıtgeholfen. Eıne cdıeser Ursachen, un ZWal sıcher nıcht dıe
geringste, dürfte die große Zahl der Katechisten sEInN 385 6C
Das Catholic Diırectory of JT’aıwan 9563 g1Dt fast für jede 1Özese eın Ausbildungs-
zentrum für Katechisten oder Katechistinnen
ongkong 205.791 Katholıken zählt 161 Katechisten, Frauen un: 67 Männer.
eıt 956 g1Dt CS eine diözesane katechetische Kommission. Sechr gut ist die Ver-
fügung des Bischofs, daß alle künftigen Ordensleute VOLr ıhrer Profeß Zzuerst das
diözesane katechetische Dıplom machen mMussen. 959 begannen 1mMm Aprıl besondere
Fortbildungskurse Von Katechıisten. Sie fanden zweımal 13r der Woche un:
dauerten jedesmal eineinhalb Stunden. ach 792 solcher Kursstunden fanden
1 März 960 dıe ersten Examen ınuten VOL TEL Professoren einer
aterie VO  g Y Thesen, azu eine kurze Probekatechese VO  e ınuten. Von

Teilnehmern bestanden öl das Examen. Fortbildungskurse werden jedes ITI

'L’he Japan M1SS. Bulletin 1957, 217 R3 Fideskorrespondenz VOIl April 1953, ö9; Verbum
(gesellschaftsinterne Zeıitschrift i VaDi); vol d 1961, fasc d 256—263
Verbum, e 259
Missionarıus Japonicus S.V. (Zeitschrift der Missionare N! ın apan), Dez 1963,Fideskorrespondenz VO. Jänner 1962,
Fideskorrespondenz VO: August 1964, Suppl. Stat. 47—48



ber bestimmte 'Themen gehalten®?®, Ja, - hat den konkreten Plan gefaßt,
in ongkong e1in regelrechtes katechetisches Zentrum errichten, daß I1a

dıe katechetische Arbeıiıt forcıeren kann?3®,
Neben den auf den Phılıppinen in den Propagandagebieten eingesetzten Katechisten
906) interessiert die rage des Eınsatzes VOL Laıen 1M Reiche der 7000 Inseln
besonders deshalb, weiıl absoluten Wachstums der Priesterzahl diese gegenüber
dem Wachstum der Bevölkerung eher zurückgeht, enn anstelgt. 70 Prozent der
katholischen Kınder besuchen öffentlıche Schulen, die ach dem (zesetz keinen
Religionsunterricht erteılen. Außerdem fehlt 6S auch Reliıgionslehrern. och
hat 1808028 in den etzten Jahren Fortschritte gemacht, wenıgstens in den Olks-
schulen. (3änz ars ist die Sıtuatıion aber ın den Mittelschulen aliur würde INa  -

gul eza.  e gut gebildete un gul ausgewählte Katecheten brauchen. uch 1l1er
wurde begonnen, Aus ehemalıgen Schülerinnen katholischer Schulen < räfte heran-
zubilden Die eigentlichen Anfangskurse dauerten nıcht allzu ang, NU:

ochen mıt Stunden täglıch, S1E schlossen mıt einem Diplom ab ber die
Vorbildung War 1M allgemeiınen In katholischen Schulen zustande gekommen. Für
ihre Unterweisung un Weıiterbildung richtete INnan pezlalkurse den damstag-
vormiıttagen eın mıit Rückblick auf die katechetische oche, kurzer Betrachtung,
Vorbereıtung der kommenden Unterrichtsstunden un Gemeinschaftsmesse??.
Für Indonesien mıt s Miıllıonen Katholiken un!' L11LUTr (wegen des Riesenraumes)
Z Priestern ist die KExıistenz un! Förderung eınes 9 Katechistenstabes eıne
entscheidende rage eın un! weıteres Aufblühen der Kırche 1m an
Wenn ZU. Beispıiel die Steyler issıon der Kleinen Sundaınseln, heute Nusa
enggara®®, einen solchen Erfolg hatte, verdankt S1e das einem schr wesent-
lıchen eıil ihrem Schulwesen un! den Lehrern Wie 1n anderen Missionsländern
(dıe Probleme cAieser Verbindung VO:  - Lehrer un!' Katechisten brauchen nıcht
übersehen werden) bılden die Steyler Missıonare ihre Lehrer katechetisch heran,
da dıe Lehrer zumeıst auch Religionsunterricht erteilen mußten. Nun hatte die
Mission 962 1ın diesem Gebiet des Archipels 3978 Lehrer. Man begreilft, welch
unschätzbare Hılte S1E den Missıonaren sınd ! „Eın wichtiger Anteıl der Katechisten-
arbeıt wurde durch die katholischen Lehrer geleistet*?,” Klar, daß im nfang
der 1ssıon die Lehrerbildung och nıcht allzu hoch stand: Für dıe Lehrer 1ın den
Volksschulen zunächst re Volksschule un!' fortführende Volksschule
vorgesehen. Dann kamen Jahre Lehrerbildung. Das genugte für die Volksschule.
Wer der fortführenden Volksschule lehren wollte, mußte einen weıteren vier-
jährigen Kurs einer Lehrerbildungsanstalt mıtmachen. Wo aber Holländisch
Unterrichtssprache WT, ort War eine och bessere Lehrerbildung erfordert.
Um besser Wr naturgemäß auch der Unterricht in der Religion, un! damıt
die Möglıichkeıit, Religion geben?. Selbstverständlich wurden cdıe relig1ösen
Kenntnisse der Lehrer immer wıeder vertielt, wurde durch Exerzitien Einfluß
auf das relıg1öse Leben der Lehrer C  CN och das nıcht die einz1gen
Krälfte, die Religionsunterricht gaben. (Janz besonders in jenen egenden, WO

das Schulwesen och zurück WAar, setizte INa  . eigentliche Katechisten ein. 962

Lumen Viıtae, Revue internationale de la formatıon relıgıeuse, Bruxelles (Belgique) 19062, I 148
Dieser Zeıitschrift kommt gerade uch für die Förderung missionskatechetischer Fragen das größte
Verdienst Sie wiıird oft zıtiert werden mussen.
Bericht des Spezlalı, Mitglied der katechetischen Kommission, Lumen Vitae, 1964, K 142

37 Lumen Vıtae 19062, I 163 Catechistes POUFr les ecoles publiques; eb 2i 450 Le probleme
de U’instruction et de la formatıon relıgıeuse des jeunes.

Dr Kurt Piskaty S, Vi Dıie katholische Missionsschule ın Nusa Tenggara (Südost-Indonesien)
ihre geschichtliche Entfaltung un ıhre Bedeutung für die Missionsarbeıt, Steyler-Verlag 1964
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gab deren 23132141 Ursprünglıch mogen S1C in ıhrem Wıssen nıcht sehr hoch-
tehend DSCWESCH se1n, doch hat INa  n sıch urc. Jährliche Kurse un monatlıche
Versa:  ungen bemüht, iın ıhnen das Bewußtsein VO.  $ ıhrer Aufgabe stärken.
Jedenfalls S1E sehr oft Urc ıhr christliches en Zeugen der ahrheit
und wirkten gul in den GGemeıinden, 1n denen S1e lebten eıt einigen en hat
1119  - eigene katechetische Kurse eingeführt, zunächst VO  b einjJähriger Dauer. In

Wochenstunden lernt der angehende Katechıist alle wichtigen kirchlichen Fächer
kennen, uch un: Psychologie, Zeichnen, Singen (Choral), Gymnastık
un!: Verwaltungslehre. Diese Kurse Sınd für alle hauptberuflichen Katecheten
vorgesehen. Später sollen auch die Lehrer S1E mıtmachen. AÄAus Java erfährt INa  } VO:  I
katechetischen Kursen mıt Universitätsrang sowohl für LaıJen wWwIEe für Ordensleute.
Der eine Kurs sıcht eine dreıjjährige Dauer VOT,; und schlıe mıt dem staatlıchen
Baccalaureat iın Pädagogıik ab Die öffentlichen Examen werden ergänzt MNEC
private reın kırchliche Examen42.
Die 4213 Katechisten Neuguineas, AafuUaAS und der NnNselin Ozeanıens haben für die FKın-
pflanzung der TE ın diesen Gebieten ohl och größere Bedeutung als ın
deren Missionsgebieten, enn der Weg VO. Missıonsbeginn bıs ZuU Ausbildung
und Weıihe einheimischer Priester ıst 1er besonders lang, wWwI1e€e dıe Geschichte be-
weıst. Man hat allerdings dıe Ausbildung VO  e} Priestersemiarıisten iın den letzten
Jahren forcıert. Es ist jedoch aum damıt rechnen, daß dıe Zahl der einheim1-
schen Priester rasch steigen wiırd. So haben dıe Katechisten hinsıchtlich der Ver-
bındung zwıschen Miıssıonar un Kırche un!' olk eine Aufgabe erfüllen, die
ıhnen in anderen Ländern nıcht hne weıteres zukommt. Eıne gute Übersicht ber
dıe Probleme der Katechıistenausbildung bietet Heinrich ufenanger S: VD
Als Vorbildung wırd Lesen, Schreiben, Rechnen und besonders Pıdgin-Englisch
verlangt. Hınzu kommen Anweıisungen ber Hygıene un Einführung ın die
Gesetze der Natur, (Geographie, Sternenkunde sınd WIC.  g, den Eın-
geborenen Antworten ermöglıchen, dıe uns selbstverständlich sınd. Hinzu kom-
INnen dıie typıschen Sachgebiete, die der Katechist in der Religion beherrschen muß.
Der Unterricht ın Englısch hat seine großen Probleme, und dıe Missıonare sınd
nıcht sehr dafür Andererseıits ıst die Literatur 1ın Pidgin-Englisch och sehr2

daß hıerin den Katechisten nıcht 1el] geboten werden ann. Es werden uch
dıe Schwierigkeiten die och nıcht verheirateten Katechisten ın dem enannten
Artıkel nıcht verschwiegen *4,

O., 269
A, CM 207 (für Flores) ; A Indones:e-Eflorts catechetiques, Lumen Vıtae 19062, 779—-783

Dieser Bericht spricht VO:  - ınem zweijährıigen Kurs.
Our Catechıists ın New Gunlnea, Verbum vol. 4, 1962, FYFasc 3, 257-263.
Es soll hıer die Tages- un!| Studıenordnung der Katechistenschule VO:  3 Kondiu wledergegeben
werden: Uhr Aufstehen, VOLr der hl. Messe kurzes Morgengebet mıt Einführung ın die hl Messe,
Leben des Heıiligen uSW. , 6.00 Uhr hl. Messe, dann Frühstück, Reinigung und Ordnung der
Schlafstätte; 7.45 Uhr Morgengymnastık; 8—12 Uhr Unterricht; dann Rosenkranz und Mittag-
CSSCH, irel; Uhr bDıs 23.50 Arbeıt 1m Garten, ire1; 4.10—-5.30 Uhr Unterricht; . 20A13 Uhr Abend-
6CSSCHN und freie Zeıt; 7.15—-83.830 Uhr Studıum ; 8.30 Uhr Abendgebet; 9,.30 Uhr Nachtruhe.
Studienordnung :}
eıt Montag Dienstag ıttwoch Donnerstag Freitag

8.00— 8.50 Katechese Katechese Katechese Katechese Katechese Katechese
Samstag

8.50— Alt. 'Test. Neu. 'Lest. Alt. Test. Neu. 'Lest Alt. Jest. Neu. 'Lest.
0.40 Apologetik Arıthmetik Kırch.-G. Apologetik Liturgik Katech. Prax

Arıthmetik Schön- Lesen und Diıskussion Arıthmetik Schreiben
schreiben Diskussion

10.40-1 1.30 Naturkunde Erdkunde Komposıition Arıthmetik Lesen
\ Pädagogik Pädagogik Pädagogik Pädagogik Pädagogık
4,.10— 4.50 Praxıs-Unt. Praxıs-Unt Freı Praxis-Unt Praxıs-Unt.
4.50— 5.30 at.-Praxıs Kat.-PraxısSıngen Singen

4 * 571



In den Missionsgebieten der Propaganda 1n Indıen (30 werden für Ceylon
804.083 Katholıken, f{ür Hındustan 4,612.800 un! f{ür Pakıstan 345.6534 Katholiken
angegeben. ‘Irotz eINeESs verhältnısmäßig zahlreichen indıschen Klerus (Geylon
338, Indiıen 4849, Pakıstan 404) en aber doch dıe Katechisten ach wW1€E VOT

iıhre immense Bedeutung: CGeylon 149 Katechisten Indıen
Pakıstan 802 In Hınsıcht auf dıe Katechistenausbildung ann INa India
docet45. Es ıst klar, daß die große Zahl dieser Katechisten nıcht alle ın einem
Seminar ECErZOSCH worden sınd. ber gerade für Indien annn 111a auf e1in Ausbil-
dungszentrum hınweılsen, das vorbildlich ist, un zugleıich auf eine schon zıiemlıch
ange Geschichte zurückblicken ann. Das katechetische Zentrum VO  -} Südındien
Tindıyanam46®. Das Zentrum wurde D gegründet un ist CHNS mıt dem Namen
(Gavan Duffy verbunden. eıt der Gründung wurden ber 2000 Lehrerkatechisten
ort ausgebildet, dıe VO Staat als solche bezahlt werden un! nebenbeı das Amt
eiınes Katechisten ausüben. Naturgemäß sınd dıese Leute 1ın ıhrer eıt beschränkt,
da S1E ]Ja hauptamtlıch Lehrer sind. Außerdem ist ıhr zeitlicher Eınsatz als Kate-
chısten nıcht befriedigend. Diese orm mußte leider auch Aaus finanzıellen Gründen
angestrebt werden.
eıt 961 hat I1indıyanam aber auch eine regelrechte Schule für Katechisten,
ın der „1ull-time Catechists“ herangebildet werden. Die andıdaten werden erst
ach dreifachem Kxamen, 1ın der Pfarre, e1m Eıntritt un ach dreimonatıgem
Besuch der Katechistenschule, endgültiıg 1n cdiese aufgenommen. Sıe haben dıe
Miıttelschule absolviert un mpfangen ann eine Bıldung, die denen der Lehrer
gleicht, UT daß ıhre reliıg1öse Ausbildung ungleich intensıver ist, ihnen eine
den Katechisten eigene Spırıtualität, das Bewußtsein einer eigenen Berufung
vermuitteln. Praxis wiırd groß geschrieben. €  €s Irımester verbringen die Jungen
Leute bıs ochen 1n den verschiedenen Pfarren der Dıiözese. Zu ihrer Aus-
bıldung gehören sportliche Übungen SOWI1E andarbeıt Die Verwaltung der Schule
hegt eine Spezlalıtät VO.  — Tindy) in der and der Jungen Leute selbst. Am Schluß
der Studien, dıe ZUEeTrStT Monate, annn r€ dauerten*?, erhalten S1E die rc.
ein Dıplom belegte Missıo canonıca un! werden ach feierlicher, eindrucksvoller
Sendungsfeier hinausgeschickt iıhre Aufgaben. Natürlıch ist damıt nıcht €Ss
erledigt. Die Ausbildung wird fortgesetzt: Jährlıch mehrfacher Besuch VOon Schulen
mıt anschließender Besprechung Stelle VO  m Überwachung un!' Kritıik, Jährliche
Fortbildungskurse und Exerzıtien. uberdem g1bt CS eine Monatszeıitschrift, durch
die Katechisten un! Lehrer auf dem laufenden gehalten werden 48. 9692 eröffnete

Jeden Jag miınıstrıeren wel andere Schüler. Montag un! Donnerstag fejert INa  -} dıe Mıssa dia-
logata. Dıenstag un!:‘ Freitag werden Liıeder der Messe BESUNSCH, ıttwoch und damstag
beten dıe Studenten dıe Meßgebete ıner Pidgin-Übersetzung. Dazwischen werden Immer
wieder Requı:em-Messen un! Hochämter SCSUNSCH, wobel ZU Beispiel beım Requiem alle Ge-
sänge VON den Studenten hne Begleitung SCSUNSCH werden.
Es kocht der einzelne seiner Feuerstelle, wıe das später 1 praktischen Leben uch ıst. Mıttwoch
und Samstag nachmittag haben die Studenten ireli. S1e besorgen dann den eigenen kleinen (Garten
der gehen Fischen.
Valerıan Kardınal Gracıas, Die moderne katechetische Erneuerung un! dıe Mission, ın Johannes
Hofinger Katechetik heute, e1in Programm der Weltkirche ZU Erneuerung der kKkatechese.
Verlag Herder, 19061, 4.1 Piıerre Jacquemart M. E  9 Die katechetische Ausbildung der
Katechisten, eb! 280 £.
Le Mouvemen catechetique dans I’Inde du Sud et le centre Regional de Tindivanam, Lumen
Vıtae 1964, 1 142—-153; hier soll uch hingewiesen werden auf dıe rührige Aktivität des kat-
echetischen Zentrums der Päpstlichen Jesuitenuniversität ın Poona bei Bombay, u. . viele
wertvolle Behelfe für dıe indiısche Miıssiıon vorbereıtet werden (Lumen Vıtae 1962, L 154—-160).Lumen Vıtae 1963, 1, 177; eb 1961, 1 159
Über die Zeitschrift un über Fortbildungskurse Lumen Vıtae 1964, Q 557-561; über ıne
katechetische Fortbildungswoche Dacca 1n UOstpakiıstan VO:  S Oktober 1962 N Lumen Vıtae
1963, Z 271



190078  - 1ın üdındıen eine zweıte „Full-time“-Katechistenschule iın Poonamalee bei
Madrasi®.
In Geylon ist eine schwere Lage UrcC. den Verlust der katholischen Schule (Dezem-
ber entstanden. Etwas Positives kam ber doch dabei heraus: ‚Man ann
sich iragen, ob Land rasch die ewegung A Erneuerung der Katechese
eingetreten ware, WLl CS nıcht dıese Umwälzung rfahren hätte>0.“ Im November
961 entstand ein katechetisches Institut Colombo, begonnen VOI den Patres
Oblaten der Unbefleckten Empfängnis Marıens, bereits sehr erfolgreich kat-
echetische Kurse abgehalten wurden. Der dauerte TEL Monate und wWar VO  -
210 Ordensleuten un!' Laıen besucht. Wer den Kurs mıt Erfolg abschloß, bekam
das Dıplom des Kateghisten.._1m Juh 1962 begann ein weıterer Kurs, dem 470
Religionslehrer teilnahmen. NNCHE Bestrebungen wurden VO den Schulbrüdern
unternommMen, S1E machen dıe Ausbildung aber mehr Wochenende Professoren
für dıe Ausbildung der Katechisten } werden och stärker herangebildet.
Den breiıitesten Raum ın der Literatur nımmt ohne Zweiıfel dıe ehandlung der
Katechistenfrage ın TIKA Cin. Die Methode der Heranbildung VO.  ba Katechisten
War 1ın der Vergangenheıt nıcht überall gleic. Selbst unter Missıonaren derselben
Kongregatıon gab CS JC ach Gebieten große Unterschiede®1. Es gab Gebiete,
jede Station sıch ıhre Katechisten heranbildete, andere, in denen Katechisten-
chulen bestanden. Diese wurden bei fortschreitender Missionsarbeit ımmer nOot-
wendiger, jedoch stand un: steht das christliche Leben der Katechisten 1mMm Vorder-
grund Man wollte ın den Katechisten wahre Missıonare erzıiehen durch ege
des Glaubensgeıistes, des praktischen, lebendigen Vertrauens iın dıe Vorsehung,
des Seeleneılufers>2. Allerdings trat 1M Laufe der ımmer stärker das Problem
ın den Vordergrund, Lehrer en Darum wurden die Katechisten vielfach
als Lehrer eingesetzt. ine Entwicklung, che der direkten Glaubensverkündigung
durch Katechisten un Mıssionare durchaus nıcht günstig WAar. Es ıst anzunehmen,
daß 1ler 1, Z auch der Grund aiur lıegt, daß 1m Eıinsatz des Lehrers etiwa im
ongo diıe Zahl der Katechisten in jüngster Zeıt rapıd zurückgegangen ist:
959 gab CS ort och Katechisten, 963 11LULI och Wenn eın Lehrer

ongo heute VO  \ der Regierung verhältnısmäßıg sehr gut bezahlt wird (zirka
23500 Schilling monatlıch), versteht INan, daß die Zahl der Katechisten (und
Seminaristen) stark zurückgegangen ist. Ihnen tat sıch offenbar eine finanzıelle
Möglichkeıit auf, die S1e nıcht ungenütz lassen wollten. Daß die katechetische
ewegung in Afrıka trotzdem gute Ansätze aufweıst, zeıgt ein kurzer Rundgang
NC wichtige Gebiete des Kontinents.
In Uganda wurde 963 Ibaare-Kıtabi eine Ausbildungsstätte für Katechisten
errichtet: Ecole normale, Iso Rang einer Lehrerbildungsanstalt. Der Unterricht
dauert 7Z7welJ Die großen Ferien lıiegen in der Fastenzeıt, amıt die Schüler
Gelegenheit haben, mıt den Priestern auf pfarrlıche Tourneen gehen®®, Man
hofft, Häuser bauen können, WO Mannn und Tau während der Ausbildungszeıt
des Mannes wohnen können. In diesem Fall werden uch dıe Frauen
eıne gEWISSE Ausbildung erhalten. Augenblıcklich Mu. INan sıch och mıt ZWEI-
wöchigen Kursen der Frauen begnügen, mıt Haushaltslehre, Kıindererziehung un!
Erklärung des chrıstlıchen Sınnes der Ehe. Die Katechisten sollen Ja auch durch

Lumen Viıtae 1963, L, 1A7
50 Evolution de la formatıon relıgieuse, Lumen Vıtae 1962, 4, AT

cıt. Engels Arı Nota 4, 224237 Das uch gıbt keine detaillierten Angaben über dıe Ausbildung
der Katechisten, sondern begnügt sıch mıt mehr allgemeinen Aufzählungen, wıe ın den e1n-
elnen Gebieten gehandhabt wird dann auch Roelens , cıt. Nota 1,
Beckmann cıt. Nota 13, 285 Lumen Vitae 1963, 9s 556-557



eine gut geführte Ehe un einen ordentlichen Haushalt 1 Dorf wırken, S1e
arbeıten®4. Überraschend ıst dıe Zusammenstellung einer „petite bıbliotheque de
formatıon relıigı1euse swahilı5S“ eın Bericht Aaus T anganııka. Aus Nordrhodesıen
erfährt INan, daß dort, äahnlıch WIE 1n Indıen, Lehrer o1bt, dıe, relıg1ös gebildet,
uch dıe relıg1öse Unterweısung ıhrer chulkınder betreiben. Hınzu kommen dıe
eigentlichen Katechıisten. AÄAus Dıözesen des Landes werden Ausbildungszentren
VO.  m Katechisten gemeldet®®, In Südafrıka g1ıbt spezıielle Schwierigkeiten für den
Katechistenunterricht: fünf Sprachgruppen allein den Afrıkanern, WOZU

och Englısch un! Afrıkaans kommt Dazu die Schwierigkeit Aaus der Staatsschule,
ın denen jedoch katholische Kınder auch katholischen Religionsunterricht erhalten
können. Die Heranbildung afrıkanıscher Katechisten hat großen Fortschriutt g-
macht. Es gibt ort Katechistenschulen. Und INnan hofft auf eine größere
Uniıformität?®?, alles besser ordnen und überblicken können, damıt
chulbücher USW. leichter besorgt werden können.
Die politische Umwälzung 1in Afrıka hat sıch ohl nırgendwo deutlich kundgetan
WIE 1MmM Kongo-Leo. der Bischofskonferenz 961 nahmen eıl Erzbischöfe,

(Titular-) Bischöfe, Apostolıische Präfekten, Weihbischöfe un!: kongole-
lesısche Generalvikare. S1ie eizten siıch mıt der Situation 1mM onNgo auseıln-
ander®®8. Man schuf einen Einheitskatechismus ın französıscher Sprache,
den INan sehr den deutschen Einheitskatechismus anlehnte. Hınzu kam en
kleiner Katechismus un! eine €l VO  - verschiedenen Religionsbüchlein
der katechetischen Zentren des Landes Das Katechistenproblem des Kongo-Leo
ist komplex. Die Volksschullehrer haben nämlıch fÜür gewöhnlich keine genügende
reli21öse Ausbildung erhalten, damıt sS1eC. den Religionsunterricht geben könnten.
Das müßte 1n den Lehrerseminarıen geschehen. Man würde auch relıg1öse Kurse
für jene Lehrer brauchen, die schon 1 Dienst stehen. Die Bischöfe des Kongo
plädieren dafür, geweıihte Dıakone schaffen ®?. Aus einıgen katechetischen
Zentren g1ibt LTOTZ Unruhen gute Nachrichten. Das Zentrum VO  - Elisabethville
in Katanga führt sehr erfolgreiche Kurse ZUSammen für Priester, Ordensfrauen
un!' Laıjen. Es handelt sıch dabei 1mMm eigentlichen Sınn Relıgionslehrer, nıcht

sehr Katechisten®®. uch gıbt INall aufend Fortbildungskurse, zwel Stunden
wöchentlich durch Monate für Freiwillige: 1963/64 65 50, dıe regelmäßıg
kamen. Diese Fortbildungskurse sucht an auch ın die großen Zentren hineinzu-
bringen. Hınzu kommen Studienwochen ber katechetische Probleme®1
Für uanda-Burundz wurde 962 ein katechetisches Zentrum errichtet, das die
gabe hat, PTIesSter, Ordensleute, aber auch Laıen heranzubilden, dıe NUuU. iıhrerseits
wlıeder befähigt sınd, iın den Diözesanschulen Katechisten auszubilden. Voraus-
setzung für den Besuch dieses Institutes ist. e1in Abschlußzeugnis der Mittelschule.
Eın Bericht stellt fest, daß das en die Errichtung einer Katechistenschule
durch den schwarzen Bischof VONn Usumbura, Exzellenz Ntuyahaga, „etalt un
ıinnovatıon ans le paYyS, Car AaUCUNC ecole de n’existait“. Es entstanden
ın kurzer eıt Trel Katechistenschulen. Außerdem wurden Kurse ZU  —s Weıter-
bıldung VO:  — Katechisten eingeführt®?, Weniger gute Nachrichten kommen Aaus
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Tschad, WO 111a große Schwierigkeiten 1ın der Heranbildung un! 1 Eınsatz VO

Katechisten hat®
In Dahomey bemüht sıch das 1962 gegründete und mıt dem großen Seminar St (Gaillus
verbundene katechetische Zentrum VOIl Ouidah dıe Weıiterbildung der Kat-
echıisten. Forderung einer katechetischen Woche Walr dıe bessere Ausbildung dieser
Katechisten®*, für dıe übrıgens schon seit vielen Jahren eine Zeitschrift besteht,
„Le gulde du catechiste”, mıt 860 Abonnenten ın Dahomey, Togo und en De1inNn-
küste®>. Verfolgt INa  _ alle diese Bestrebungen, Z Beıispiel uch jene 1n Nıgeri1a %6,

hat - den Eındruck, daß das katechetische Problem VOT em als Schulfrage
1im Vordergrund steht, e1in Problem, das in seliner Sanzech Schwere auf den 1SCHNOien
lastet. Die Bevölkerung drängt danach, vorwärtszukommen. Das OCOChristentum hat
sıch besonders stark 1ın der Schulfrage engagıert. COChristentum — Schule — ung —
Fortschriutt. IDdie rage ist Ist das der 1nn der Missionsarbeit? Und ob das Kat-
echıstenwesen alter Prägung nıcht darunter leiıdet, w1e überhaup dıe eigentliche
Predigt des Evangelıums mıt en seinen Forderungen? Die Gefahr, daß dıe Mıs-
s1ionare fast ausschließlich Entwicklungshelfer werden, ıst zweıtellos sehr groß
Sehr informatıv ist e1inNn Bericht ber eine Katechistenschule 1n Dolbel-Niıger: „Die
Mehrzahl unserer Katechistenschüler ist nıcht getauft. Wır olen S1Ee A US den
Dörfern, aus jenen, die UuUuNserer Predigt besten zuhören. Nach eiıner diskreten
Untersuchung ber dıe moralische und sozıale Sıtuation der Besten ıhnen
iragen WITr S1e selbst prıvat, ann Ööffentlich VOTLT der Versammlung des Dorfes, ob
sS1E sıch der Evangelisierung ıhrer Brüder weıihen wollen Wır versichern UunNnsS, ob
ıhre Frauen gewillt sınd, ihnen folgen, enn 1m Prinzıp wählen WITr LUr VOI-

heıiratete Männer AaUuUS, mıt Vorzug jene, die schon ein E  nd en Wır machen
iıhnen alle Schwierigkeiten klar, die ihnen begegnen, SOW1Ee die pfer, diıe S1E bringen
mussen, damıt sS1Ee sıch freı un! iın Kenntnis der Sache entscheiden können. Wır
überzeugen S1Ee VO. Ernst der Schule der Katechisten, dıe dıe Bevölkerung
mıt gewıssen Koranschulen vergleicht & c6 Die Schüler werden Monate ım Jahre,
dreimal hintereinander, 1m Katechıistenzentrum unterrichtet. Dort leben S1C eın
christliches Familienleben, das schon ın dıe Umgebung ausstrahlt, das aber wichtiger
ort se1n wiırd, S1e einmal arbeiten werden®”,
Im Malı existiert Faladye eine Katechistenschule. Es ıst erstaunlıch, INa  —

ort VOIl praktisch eingesetzten Katechisten erwartet Neben seinen eigentlichen
Aufgaben VOL allem sehr 1e]1 auf soz1alem Gebiet, und da wıederum in der Famlıilie
und ın der örderung der Landwirtschalft, — ıhm dıe e1INes Inıtiators
zugedacht hat Er MUu. nıcht 1Ur eine katechetische Ausbildung erhalten, sondern
soll auch E1n Zentrum für landwirtschaftliıche Bıldung besuchen. Forderungen,
dıe 1e] eıt un! Mittel ordern Sıcher ıst eın olcher Katechıist uch E1n großer
Gewinn für dıe Kırche, vorausgesetzt, daß 6S viele sınd, dıe sich einsetzen lassen
und durchhalten®8.
In Agybten ist die Sıtuation nıcht eicht, doch auch JET bemüht 1119  = sıch Kat-
echisten. Eın Bericht spricht VO  ‚e Kursen für Katechisten iın Heliopolis, Choubra
und er. Im Nıltal müht siıch er koptisch katholische Bischof Scandar VOI

Assıut che Katechisierung der opten. Er schuf 1960 eine Katechistenschule
für dıe entlegenen Dörtfer Oberägyptens, keine Priester un! keine Kıirchen
gibt Man begann mıt jJungen Leuten. Dıie Ausbildung dauert Zzwel der reı
a  re Vorbedingung ist Absolvierung der Volksschule un Erledigung des ılıtär-
dienstes. Verheiratete werden vorgeZOSCNH. Diese Katechisten erhalten die nıederen

Lumen Vıtae 1962, I 126 Ebd 1963, 4, 756 Ebd 1962, 4, 757
Ebd 2341 Ebd 763

RR Ebd 1963, 9 758 %; ebi 1962, 4, 759 f£.



Weihen bevor S1e. in ıhre Dörter gehen Sıe sınd also verheiratete Kleriker Man
nen: S1C uch nıcht Saijecd Herr, sondern Chamasse Dıakon®?®.
(Ganz besonders dringend ist der Ruft ach Katechisten in Lateinamer1ika. Und das
nıcht EeIiw. 198088 iın den Gebieten der Propagandakongregatıon (insgesamt 1ın Amerıka
8038 Katechisten, davon in Nordamerika 280), sondern darüber hınaus in SallzZ
Lateimamerika. Der Grund 1eg 1M entsetzliıchen Priestermangel. Man würde für
dieses Riesengebiet mındestens 100.000 Laien-Religionslehrer brauchen?®, och
sınd dıe einzelnen Inıtıatıven, wenngleich gut, doch zahlenmäßıg zuwen1g leistungs-
fähig. SO hat iın Panama VO  - 945 bıs 961 eine höhere Katechistenschule mehr
als 400 Laıenprofessoren für die Religion ausgebildet. eıt 948 g1iDt CS auch eine
Schwesternkongregatıion dort, deren Mitglieder sıch als Katechistinnen 1ın den
Schulen betätigen?!. uch ın Uruguay g1bt CS mehrere änge für dıe Heranbildung
VO Katechıisten, aber „ Wır können och nıcht VO  —_ gut organıslerten Schulen
Sprechen‘. . Die katechetische ewegung 1n Peru verzeichnet dıe Notwendigkeıt
VOILl Schulen für die Heranbildung der Katechisten. Die Bruderschafit der chrıst-
liıchen Lehre entfaltet in Lıma eine ebhafte ätigkeıt. S1e organısliert Kurse für
Katechisten, dıe dreifach untergeteilt sSind : für Anfänger, grundlegender Kurs un!'
Kurs für Fortgeschrittene?®.
Eın Bericht dıe Gründung (1961) eines lateinamerıkanıschen katechetischen
Institutes Santıago de 2LE Die Gründung ging VO lateinameri:kanischen Bı-
schoi{fsrat (Celam) aus. Das Institut ist der theologischen der katholischen
Uniıiversität VO.  } Santlago angegliedert. Es soll natiıonale und dıözesane Leıter,
Kleriker un Laıen als Spezlalısten 1ın UOrganıisatıon, Inhalt un Methode der
Katechese ausbıilden Tatsächlich gab der enannten UnLhversıität bereıts
seıt 959 katechetische Kurse. 962 empfingen die ersten Absolventen des
Institutes iıhre VO Staat anerkannten Dıplome, sıcher eın hervorragendes Unter-
nehmen, durch das die Katechetenfrage ın Lateinamerıka der- Lösung wesentlich
näherkam ?%4. Der erste natiıonale katechetische Kongreß VOIl Argentinıen Buenos
Aires WAar ein Monsterkongreß. Er zaählte 5000 YTeilnehmer, Geıistliche un
Laıen. Der zweıte Lag beschäftigte sıch esonders mıt der rage der Katecheten:
Wiıe annn na  - ihre Berufung wecken, WI1IE S1E bılden, WIE muß das Programm der
Ausbildung gestaltet werden? Der Wunsch ach Gründung eines katechetischen
Institutes WAar die wichtigste olge dieses Kongresses”S, Eın ähnlıcher Kongreß
wurde 962 ogotä, Golumbıen, gehalten. Es wiıird festgestellt, daß VO: rund

kirchlichen Gebieten L1LLUTLT dıe Hälfte ın Columbien E1n katechetisches Amt
besitzen, ber I1L1UT vler, ın denen eın Priester siıch ausschließlich dieser Auifgabe
wıdmen ann Unter den Ergebnissen des genannten Kongresses 29500 Teilnehmer)
WaTr diıe ründung eines katechetischen Institutes für Katecheten aller Schulgrade?®,
Damıt hätten WIT unscren kurzen Gang durch die heutige Welt beendet. DIie ber-
sicht erhebt nıcht den NSpruc. auf Vollständigkeit. Das könnte NUur Aufgabe
eines größeren Studiums se1nNn. ber S1C hat jedenfalls gezeigt, daß doch 1n vielen
Ländern getan wird, daß INan sıch bemüht, die Fortschritte
verarbeıten. Entscheidend be1 en diesen Unternehmungen ıst immer wıeder
dıe rage ach Subventionzerung der Ausbildung un ach dem Unterhalt der Kat-
echisten 1mMm Eınsatz. In dieser Hinsıcht hat das Päpstliche Werk der Glaubensver-
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breitung in Aachen eiINE sechr gute Aktıon gestartet. Miıtte 963 berichtete dıe
Zeitschrift des Werkes „ Weltmission“, daß bereıts 000 deutsche Miıtglieder die
Ausbildungskosten VO  - Katechisten iın allen Weltteilen übernommen hätten.
Bıs Ende 963 WAar dıe Zahl der Aelfer auf 43() gestiegen, bıs nde Aprıl
es 700 ber den Ausbildungskosten Pro Katechist) kommen och
cdie Unterhaltskosten. Bedenkt INAaN, welc. hohen Gehalt staatlıch angestellte Lehrer
oft bekommen un hält INa die kleinen „ l’aschengelder‘“ der Katechisten daneben,me  T ist N ja vielfach nıcht, Was gegeben wiırd), versteht INnan dıe Not der
Missionsbischöfe. SO WI1e 1ın Rhodesien ist CS ja uch anderswo, daß ein Bıschof
berichten muß, könne seinen Katechisten monatlıch N1ur den Gegenwert VO  e}
2360 OSTtEeTIT. Schillingen geben Er braucht für Cu«c Katechisten Jährlıch gulDas aber ist nıcht viel wenıger als der Jahresdurchschnitt, den dıe Propa-gandakongregation jedem ıhrer Missionsbistümer überhaupt geben ann. Gewiß,das Wort (sottes ist nıcht angebunden. ber keine Katechisten sınd, da geht
6S auch nıcht OÖIz2 Und keine n Katechisten sınd, da geht CS eher zurück

Voran. Angesıchts der Tatsache, daß die Lehrerbildung 1ın den Mıiıssionsländern
immer größere Fortschritte macht, un! daher auch ımmer größere Summen fordert,ann die Katechıistenbildung und -besoldung unmöglıch zurückbleiben, soll dieser
Beruf weıterhin attraktıv un angesehen bleiben. Da WITr bıs heute 1ın den Missions-
äandern bDber 1Ur rund 9000 einheimische Priester haben, und die Zahl der aus-
wärtigen Missionare eher zurückgeht als wächst, ıst das Katechistenproblem wahr-
scheinlich eine rage VO  } €e1in oder Nıchtsein der Kırche 1ın jenen Ländern, ın
denen S1E erst seıt wenıgen Jahrzehnten angefangen hat, /urzeln schlagen,S1C aber noch nıcht verankert ist, daß SIEC personell und materıell selbständıgıhren Weg gehen könnte.
Man ist siıch der Sıtuation 1ın den Missıonsländern bewußt. ber S1E muß uch 1n
den chrıstliıchen Ländern bekannt werden, damıt dıe Urmglıchkeit des
Katechistenproblems VOLFr den Christen der Heıiımat stehe un: S1E ZU Hılfeleistung

1  E R  RI  H T

STÖGER

Die hıstorische Wahrheit der Evangelıen
ommentar ZU. Instruktion der Päpstlichen Bıbelkommission VO 21 pr1 964

Vorgeschichte des Dokumentes
Am Maı 964 veröffentlichte der „Usservatore Romano“ eıne „Instructio de
hıstorica Evangeliorum verıtate‘‘, dıe ber schon muıt dem 21 Aprıl 964 datiert
ıst, Was darauf hınweisen könnte, daß ber dieses Dokument auch och ach der
Päpstlichen Approbation Auseinandersetzungen stattfanden ..

Text in ! Verbum Domini (1964), 113—120; deutsche Übersetzung VO!]  $ Schnackenburg, ge-billıgt durch den Sekretär der Bıbelkommuission Benjamin Wamba 1n: Theologie der Gegen-wart 64), 197—-203 Bıbel und Leben (1964) 147—153; ferner ın : Österreichisches Klerus-blatt 97 64), Nr. 12 157159; Nr. 13, 166—-167; uch kırchlichen Verordnungsblättern.Kommenltare: ard Bea, La storizıtä dei vangeli sınotticı ın : La cıvılta cattolica (1964),413436 9 1d., I1 carattere stor1Co dei vangelı sinottici ‚OINe D iıspirate, ıb. 326—-554; Lohfink,Die Evangelien un! die Geschichte, Stimmen der eıt 174 (1963/64), 3053—-374; Beilner,
Liturgie },$
Zur Instruktion der Bıbelkommission über diıe hıstorische Wahrheit der Evangelien, 1n ıbel un!


